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Gelungener Start für „Hummingbird“

E s ist mir eine besondere Ehre, euch hier 
eine neue studentische Gruppe präsen-

tieren zu dürfen. Einige von Euch werden 
sicher schon von uns gehört haben, hiermit 

Wer sind wir?

Die Gruppe Hummingbird ist eine stu-
dentische Forschungsgruppe mit dem Ziel 
der Neu- und Weiterentwicklung von Klein-
gasturbinen. Momentan bestehen wir aus 10 
aktiven Mitgliedern  aus den verschiedens-
ten Semestern, welche alle die Leidenschaft 
für Gasturbinen teilen. Gegrün-
det wurde Hum-
mingbird im 
D e z e m b e r 
2006 unter 
der Schirm-
herrscha f t 
von Prof. 
Kau, Ordi-
narius des 
L eh r s t u h l s 
für Flugan-
triebe (LFA). 
Der Lehrstuhl 
steht uns seitdem 
mit Rat und Tat 
zur Seite und hilft uns bei useren Prjekten. 
Nichtsdestotrotz sind wir in unseren Ent-
scheidungen weitestgehend unabhängig und 
können die Gruppe nach unseren Vorstel-
lungen führen.  

Womit beschäftigen wir uns?

Kleingasturbinen sind eine Entwicklung, 

20 Jahren erstmals bewiesen, dass es mög-
lich ist, Gasturbinen zu bauen, die Modell-

Entwicklung so weit vorangeschritten, dass 
Modellgasturbinen in großen Serien herge-
stellt und vertrieben werden. Auch sind Wei-
terentwicklungen zu Turbopropeller- und 
Wellenleistungstriebwerken für Modellhub-
schrauber Trends, die verfolgt werden. 

Durch das weltweit verstärkte Interesse 
an UAVs (Unmanned Airial Vehicles) kom-
men Modellturbinen auch zunehmend für 
diese Anwendung in Betracht.

Kurz zur Technik: Die Funkti-
onsweiße der Modellgasturbine 

beruht wie auch bei 
den großen Turbo-

maschinen auf 
dem Joule-Bray-
ton-Kreispro -

zess. Um Kleingas-
turbinen überhaupt 

lauffähig zu bekom-
men, mussten sie in ihrer 

Technik stark vereinfacht 
werden. So verzichtet man auf 

viele Merkmale der großen Trieb-

bzw. Turbinenstufen,  oder mehrere Wellen 
und Schaufelkühlungen. Einfachheit ist ge-

Verdichter sowie Turbine bilden den Läufer. 
Dazwischen geschaltet  ist die überdimensio-
nale Brennkammer, ein Tribut an die Gren-
zen der Skalierbarkeit technischer Prozesse. 
Momentan liefert ein Triebwerk mit 110mm 
Durchmesser einen Schub von etwa 160N 
mit Ausströmgeschwindigkeiten von mehr als 
300m/s bei einer Drehzahl von etwa 120.000 
min-1. Die daraus resultierenden Probleme 
für die Lagerung gehören zu den Hauptthe-
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men, denen wir uns in den nächsten Mona-
ten widmen werden.

Was sind unsere Ziele?

Die Kleingasturbine, wie weit sie heute 
in ihrer Entwicklung auch ist, erwartet eine 
große Zukunft. Zum einen ist die Technik 
der bestehenden Triebwerkskonzepte bei wei-
tem noch nicht ausgereift. Denn auch wenn 
sie jetzt schon beeindruckende Leistungen 
zeigen, so besteht dennoch noch viel Poten-
zial für Verbesserungen. Ein Ausbrandgrad 
von ca. 80% und Wartungsintervalle von 25 
Stunden sind nur zwei Beispiele dafür.

Und zum anderen kommen noch wei-
tere Anwen-
dungen in 
B e t r a c h t . 
K l e i n g a s -
turbinen als 
kompa kt e , 
s t a t i o n ä r e 
Energiever-
sorger einzu-
setzen, wird 
die große 
techn i s che 
Herausfor-
derung der 
Z u k u n f t . 
Renommier-
te Einrich-
tungen wie 
das MIT in 
den USA 
arbeiten an 
Konzepten, 
die später einmal beispielsweise zur Ener-
gieversorgung von Laptops dienen könnten. 
Kernbauteil ist in diesem Fall eine Minigas-
turbine mit einem Läufer von nur 2,5 mm 
Länge!

Was haben wir bis jetzt ge-
macht? 

In dem einen Jahr, in dem es uns nun 
gibt, haben wir schon Beeindruckendes er-
reicht:

Dank der Unterstützung des LFA konnten 
wir ein Büro direkt neben dem Raketenprüf-
stand des Lehrstuhls beziehen und mit neu-
esten Rechnern ausstatten. Die EADS in Ot-

tobrunn hat uns großzügig mit Büromöbeln 
versorgt. Auf der Suche nach einem Sponsor 
wurden bei der Firma Burgmann Industries 
aus Wolfratshausen fündig. Begeistert von 
unseren Engagement und unseren Ideen er-
klärte Burgmann Industries sich bereit, un-

Das bedeutete für uns neueste technische 
Ausrüstung und Prüfstandsequipment. Dazu 
gehören ein kompletter Prüfstandstisch, 
reichhaltige Messdatenerfassung, ein Werk-
stattwagen mit komplettem Werkzeugsatz, 
ein Oszilloskop und Elektronik-Utensilien. 
Außerdem ist Burgmann Industries sehr 
daran interessiert, uns auch in Zukunft wei-
ter zu unterstützen, wofür wir natürlich sehr 

dankbar sind.
Zum jetzigen 

-
det sich unser 
Prüfstand gera-
de in der Fer-
tigstellung, die 
letzten elektro-
nischen Kompo-
nenten werden 
noch montiert 
und verkabelt. 
Zu unserer 
großen Freude 
hat Herr Alfred 
Frank, Besitzer 
von Frank Mo-
del l turbinen, 
unserer Gruppe 
ein Triebwerk 
zu Testzwecken 
und für die For-

schung bereitgestellt. Somit können wir, so-
bald der Prüfstand steht, mit unserer eigent-
lichen Arbeit beginnen. Aufgrund der vielen 
Projektideen, die sich in den letzten Mona-
ten entwickelt haben, haben wir auch mehr 
als genug zu tun für die nächsten Semester.

Was kann man jetzt genau bei 
uns machen?

Unsere Mitglieder sind in vielen Berei-
chen tätig. Je nach Neigung und Interesse 
kann man sich auf die verschiedensten Auf-
gaben stürzen, die eine studentische Gruppe 
in Eigenregie zu bieten hat. An erster Stelle 
natürlich unsere eigentliche Aufgabe: Die 

Campus



34 REISSWOLF  06/07 www.reisswolf.mw.tum.de

Forschung an  Kleingasturbinen. Dazu ge-
hört von der Vermessung bestehender Syste-
me über Optimierungen mit allen Stationen 
der Entwicklung bis zu Zukunftsvisionen 
alles. Aber auch die anderen Aufgaben, die 
sich in einer studentischen Gruppe ergeben, 
müssen bewältigt werden. Dazu gehört z.B. 
die Öffentlichkeitsarbeit wie der Internet-
auftritt und Präsentationen auf Veranstal-
tungen. Extrem wichtig für den Erhalt der 
Gruppe ist auch die Werbung neuer Spon-
soren. Kontakte, 
die hier geknüpft 
werden, werden 
weit über das 
Studium hinaus 
Bestand haben 
und können auf 
der Suche nach 
Semester- oder 
Diplomarbeiten 
bis hin zur Ar-
beitsstelle sehr 
nützlich sein. Für 
diejenigen unter 
euch, die gerne 
am Computer 
arbeiten, gibt es 
reichhaltige und 
anspruchsvol le 
Aufgaben im Be-
reich der Strö-
mungssimulation 
und CAD. Ich 
bin sicher, dass 
wir jedem In-
teressierten eine 
spannende Betätigung bieten können. Die 
Möglichkeit, in Ei-genregie die komplette 
Entwicklung eines Triebwerks mitzuverfol-
gen, ist eine Besonderheit, die im späteren 
Berufsleben durchaus nicht selbstverständ-
lich ist. Gerade als studentische Gruppe liegt 
es ja in unserem Interesse, die Lehre der 
Universität durch Praxiserfahrung, eigen-
ständige Gruppenarbeit und vieles mehr zu 
erweitern.

Was planen wir für die Zu-
kunft?

Natürlich werden wir hier noch nicht all-
zuviel über unsere Projekte verraten. Ent-
scheidend ist, dass wir die Technik der Mo-

dellturbine Stück für Stück revolutionieren 
wollen. Dazu gehören sowohl kurzfristige 
Projekte, die sicherlich in ein paar Monaten 
vorzeigbare Ergebnisse liefern, wie auch län-
gerfristige Vorhaben, die uns noch einige 
Semester beschäftigen werden. Wichtig ist, 
dass wir uns einen Namen im Bereich der 
Kleingasturbinenentwicklung machen wol-
len, was eine Menge Know-how und Innova-
tionen voraussetzt.

Woher der Name?

Der Name Hummingbird, zu Deutsch 
„Kolibri“, wurde von uns als Gruppenname 
gewählt, weil er in perfekter Weise die Ziele 
unserer Gruppe versinnbildlicht: Der Ko-
libri - wie allgemein bekannt - hat ein paar 
ganz herausragende Eigenschaften: Seine 
Fähigkeit mithilfe von über 80 Flügelschlä-
gen pro Sekunde fast lautlos an einer Stelle 
zu schweben, ist eine in der Natur einzigar-
tige Fähigkeit. Außerdem ist der Kolibri die 
kleinste Vogelart der Welt. 

Und das sind auch die Merkmale, an de-
nen wir unsere Triebwerke messen wollen: 
Kleinste Abmaße mit maximaler Leistung 
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Lärmemissionen; ganz einfach „technische 
Perfektion“.

Wie kann ich mitmachen?

Sollten wir hiermit euer Interesse ge-
weckt haben, so freuen wir uns natürlich 
über Anfragen jeglicher Art. Wie ihr gele-
sen habt, gibt es bei uns sehr viel zu tun und 
wir können wirklich jede Hilfe gebrauchen. 
Besondere Vorkenntnisse oder ein abge-
schlossenes Grundstudium sind auch nicht 
zwingend erforderlich, viel wichtiger als das 
ist eure Motivation und euer Wille, im Team 
etwas Großes zu erreichen. Die Fachkenntnis 
kommt dann von ganz alleine. Ihr könnt uns 
jederzeit gerne im Internet besuchen. Die 
Seite ist www.tum-gasturbines.de. Oder ihr 

schaut gleich in unserem Büro unterhalb der 
-

det sich auf der Homepage. Wenn ihr euch 
vorher im Internet anmeldet ist auch sicher 
jemand von uns da. 

Zum Schluss möchte ich noch die Gele-
genheit nutzen, um mich bei jenen zu be-
danken, die uns im letzten Jahr so außer-
ordentlich unterstützt und geholfen haben. 
Im Besonderen sind dies Frau Angelika Hei-
ninger, Sekretärin am Lehrstuhl für Flug-
antriebe, Frau Martina Steuer, Burgmann 
Industries, und die Mitarbeiter des LFA.

Soviel von meiner Seite. Ich hoffe ich 
konnte euer Interesse wecken und bedanke 
mich für die Aufmerksamkeit!

Frohe Weihnachten!

Daniel Pichlmeier 
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